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1. Was ist der Fashion Revolution Day?

Der Fashion Revolution Day findet jährlich am 24.04. statt und ist Teil der Fashion Revolution
Week. Sein Ursprung geht auf ein tragisches Unglück zurück: Am 24.04.2013 stürzte in
Bangladesch die Textilfabrik Rana Plaza ein und begrub tausende Menschen unter sich. Mehr
als 1100 zumeist junge Näher:innen kamen dabei ums Leben, über 2500 wurden verletzt. Durch
dieses Unglück wurde der Blick auf die eigentlich bekannten, aber oftmals ignorierten
Missstände in der Textilindustrie gerichtet. Obwohl schon am Vortag Risse am Gebäude zu
sehen waren, wurden die Menschen zur Arbeit gezwungen. Und das bei viel zu niedrigen



Löhnen, mit Überstunden, oftmals ohne richtige oder faire Verträge, ohne Rechte auf Arbeits-
und Umweltschutz. Die Profiteure sind große Modeketten wie Primark, Benetton, Mango, C&A
und KiK, welche alle in Rana Plaza produziert haben. Und nicht zuletzt die Verbraucher:innen in
Europa, welche sich Bekleidung zu billigsten Preisen leisten, oftmals ohne deren Herkunft und
Herstellung zu hinterfragen. Um dies zu ändern, hat sich ein globales Aktivist:innen-Netzwerk
gegründet: Die Fashion Revolution. Jedes Jahr macht die Fashion Revolution Week rund um
den 24.04. auf die erreichten Fortschritte, sowie die noch zu erreichenden Ziele aufmerksam.

Was wurde bereits erreicht?
Als Folge des Unglücks wurden die Mindestlöhne in Bangladesch angehoben, ein Abkommen
über die Feuer- und Gebäudesicherheit geschlossen, sowie eine Allianz für die Sicherheit von
Arbeiter:innen gegründet.

Wo liegen die Probleme?
Kund:innen weltweit, sowie Modekonzerne fordern oftmals weiterhin niedrige Preise. Um diese
zu erreichen und die eigene Gewinnmarge nicht zu schmälern, müssen Fabrikbesitzer in
Bangladesch nun auf andere Weise die gestiegenen Kosten durch höhere Standards
ausgleichen. Dies geschieht often zu Lasten der Arbeiter:innen, welche im Durchschnitt nun
noch weniger verdienen und seltener fest angestellt sind. Auch Versicherungen für Krankheit
oder Unfälle sind weiterhin nicht vorhanden. Zudem verschärfen sich Umweltprobleme wie
sinkende Grundwasserspiegel durch die extreme Wasserentnahme. 20% der weltweiten
industriellen Wasserverschmutzung gehen auf die Textilbranche zurück. Weiterhin verbrauchen
Produktion und Transport immense Mengen an Energie, welche zumeist in Form von Fossilen
Energien wie Öl, Gas und Kohle bereitgestellt wird. Damit heizt die Textilbranche die Klimakrise
zusätzlich an. Dieser Effekt wird durch immer kürzere Nutzungszeiten von Kleidung, vermehrten
Neukäufen und der oftmals folgenden Verbrennung oder illegalen Deponierung der entsorgten
Kleidung in Ländern des Globalen Südens verstärkt.

Was könnt ihr tun?
Wir können ein Zeichen gegen Überkonsum, Fast Fashion und Billigpreise setzen, denn diese
sind der Ursprung aller Probleme. Am Wochenende rund um den 24.04.2022 wollen wir
gemeinsam und deutschlandweit Aktionen starten, um das Bewusstsein der Menschen zu
erhöhen und den längst fälligen Systemwandel voranzutreiben. Dafür haben wir uns eine Reihe
an Events ausgedacht, an denen ihr euch beteiligen könnt. Ihr habt gerade wenige
Kapazitäten? Kein Problem, wir haben von einfachen und schnellen Social Media-Aktionen bis
hin zur großen Kleidertauschparty für jeden Geschmack etwas dabei!

Was bringt das?
Um euch die Wirkmacht der Aktionen zu verdeutlichen, möchten wir ein kleines Beispiel
anführen. Jede:r Deutsche kauft jährlich durchschnittlich 60 neue Kleidungsstücke, wovon jedes
Fünfte so gut wie nie getragen wird. Das macht fast 1 Milliarde ungenutzter Kleidungsstücke
allein in deutschen Haushalten! Würde jede:r von uns jedes Jahr nur 2 Kleidungsstücke weniger
kaufen, wären die CO2-Einsparungen bereits so groß wie der gesamte innerdeutsche
Flugverkehr! Ihr könnt euch also denken, dass der Effekt noch viel größer ist, wenn ihr erst



einmal euren Kleiderschrank ausmistet und lostauscht, denn jedes getauschte Kleidungsstück
muss nicht extra neu hergestellt werden. Worauf wartet ihr also? Los geht’s!

Quellen zum vertieften Weiterlesen:
● https://www.greenality.de/blog/after-rana-plaza-was-hat-sich-getan/
● https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik

-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
● https://www.fashionrevolution.org/about/
● https://www.deutschland.de/pl/node/8231
● https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/sieben-jahre-nach-der-katastrophe-in-banglade

sh-ausbeutung-in-der-weltweiten-textilindustrie-bleibt/25371744.html

2. Wieso Fossil-free?

Was hat Fast Fashion mit fossilen Energien zu tun und weshalb muss die Textilbranche fossil
free werden? Das kleine Rechenbeispiel eben hat schon gezeigt, dass für die Erzeugung und
den Transport von Kleidung viel Energie benötigt wird und viele Treibhausgasemissionen
entstehen. Diese kommen üblicherweise aus Fossilen Energien, also Öl, Gas und Kohle. Neben
Herstellung und Produktion spielt noch ein weiterer Punkt eine wichtige Rolle: Die Rohstoffe für
Textilien. Schätzungsweise 60% aller Textilien bestehen aus synthetischen Fasern,
hauptsächlich aus Polyester - also Plastik. Und der Grundstoff für Plastik sind Öl und Gas.
Alleine für die Herstellung der in Deutschland pro Kopf und Jahr verbrauchten Kleidung von
knapp 16kg werden dafür 120 Millionen Liter Erdöl verwendet.
Der Ukraine-Krieg hat auf schlimmstmögliche Art und Weise gezeigt, dass fossile Energien
autokratische Regierungen und Kriege finanzieren. Um diese Abhängigkeit zu reduzieren und
die schlimmsten Folgen der Klimakrise abzuwenden, müssen sich Deutschland, aber auch
globale Unternehmen und Industrien dazu bekennen, klimaneutral zu werden. Dies ist nur
durch einen vollständigen Verzicht auf fossile Energien möglich. Die global agierende
Textil-Branche steht folglich in der Pflicht, konkrete Maßnahmen umzusetzen, um so schnell
wie möglich fossil-free zu werden. Dafür ist eine Verringerung des Überkonsums und damit ein
umfassender Systemwandel unumgänglich. Kleidung darf nicht länger als ständig erneuerbares
Wegwerfprodukt angesehen werden. Langlebigkeit, Wiederverwertbarkeit, Reparierbarkeit und
erst am Schluss Recycling müssen im Rahmen einer echten Kreislaufwirtschaft angestrebt
werden. Und all das bei begleitenden Maßnahmen wie der Verringerung des Anteils
synthetischer Fasern, dem Verbot gesundheits- und umweltschädlicher Chemikalien,
effektiverer Wassernutzung, -reinigung und -aufbereitung und zahlreicher weiterer Maßnahmen.

Quellen zum vertieften Weiterlesen:
● GP Detox-Report 2021 | Link
● McKinsey Report The state of fashion 2022 | Link
● Bericht der Boston Consulting Group zu Lieferketten | Link
● Bericht der Europäischen Umweltbehörde EEA zu Textilien | Link

https://www.greenality.de/blog/after-rana-plaza-was-hat-sich-getan/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
https://www.fashionrevolution.org/about/
https://www.deutschland.de/pl/node/8231
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/sieben-jahre-nach-der-katastrophe-in-bangladesh-ausbeutung-in-der-weltweiten-textilindustrie-bleibt/25371744.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/sieben-jahre-nach-der-katastrophe-in-bangladesh-ausbeutung-in-der-weltweiten-textilindustrie-bleibt/25371744.html
https://www.greenpeace.de/publikationen/20211122-greenpeace-detox-mode-maerchen-pt1.pdf
https://www.mckinsey.de/~/media/mckinsey/industries/retail/our%20insights/state%20of%20fashion/2022/the-state-of-fashion-2022.pdf
https://www3.weforum.org/docs/WEF_Net_Zero_Challenge_The_Supply_Chain_Opportunity_2021.pdf
https://www.eea.europa.eu/publications/textiles-in-europes-circular-economy/textiles-in-europe-s-circular-economy


Fashion Revolution in der Fossil-free for Peace Aktionswoche
Wir wollen deshalb beim Fashion Revolution Day einen Schwerpunkt auf den Zusammenhang
zwischen Fast Fashion und globale Gerechtigkeit/Frieden setzen. Der Fashion Revolution Day
ist der Auftakt einer ganzen Fossil-Free for Peace Aktionswoche, in der wir
Handlungsmöglichkeiten für Verbraucher:innen zeigen den alltäglichen Ressourcenverbrauch
zu reduzieren und somit unabhängig von autokratischen Systemen zu werden. Mehr Infos und
Material bekommt ihr dazu von uns in Kürze!

3. Wie könnt ihr mitmachen?

Ihr habt Lust, beim Fashion Revolution Day dabei zu sein? Großartig!!
Wir helfen euch gerne bei der Organisation eines Events in eurer Stadt.

‼‼ Ganz wichtig: Egal, was ihr zum Fashion Revolution Day plant - von Post auf Instagram
teilen bis Kleidertauschparty organisieren - meldet euer Event hier über dieses Formular an.
Dadurch haben wir einen Überblick, in welchen Städten Aktionen stattfinden und können euch
außerdem informieren, wenn es neues Material oder andere Updates gibt.

Diese Events könntet ihr veranstalten:

➢ Macht mit als digitale Aktivist:innen
Wir stellen euch auf Greenwire ein Social Media Paket zusammen mit Infografiken,
Sharepics und vieles mehr, die ihr in der Fashion Revolution Week auf euren Kanälen
teilen könnt. Wenn genügend Menschen online mitmachen, können wir digital eine
große Welle machen für den Ressourcenschutz. Lasst uns alle Menschen rund um den
Gedenktag am 24.04. darauf aufmerksam machen, dass Fast Fashion keine Zukunft
haben kann. Mehr Infos zu dem Social Media Paket bekommt ihr in Kürze auf der
Greenwire-Seite.

➢ Der Wanderkleidertausch ist eine Aktion bei der eine Tasche voll aussortierter
Kleidung von einem zum andern “wandert”. Wie organisiert ihr einen
Wanderkleidertausch?

○ Grundlegender Ablauf:
1. Die erste Person packt eine Tasche oder einen Sack voll mit aussortierten

Klamotten und bringt diese zur zweiten Person.
2. Die zweite Person kann sich aus der Tasche rausnehmen, was ihr gefällt,

und füllt danach die Tasche mit mindestens gleich vielen Teilen auf (mit
Klamotten, die sie selbst aussortiert hat). Anschließend wird die Tasche
zur nächsten Person gebracht usw.

3. Am Ende der Gruppe wird die Tasche zur ersten Person gebracht, die
nun an der Reihe ist zu stöbern. Die übrig gebliebenen Klamotten können
entweder gespendet werden, oder für die nächste Kleidertauschparty
aufbewahrt werden.

○ Einteilung der Gruppen:

https://form.asana.com/?k=h4idHR-t3DDzjtJ6oxq0Gw&d=8432729103091


■ Bewerbung: als erstes müsst ihr Menschen finden, die mitmachen
wollen. Das kann zum Beispiel im Freundeskreis geschehen oder
Gruppenverteiler, falls ihr einer Greenpeace Ortsgruppe angehört. Wir
können euch gerne bei der Bewerbung unterstützen, wenn ihr noch mehr
Menschen in eurer Stadt erreichen wollt! Meldet euch dafür bei Svenja
(svenja.angenendt@greenpeace.org).

■ Die Aktion kann je nach Teilnehmerzahl in verschiedene Gruppen
aufgeteilt werden mit unterschiedlichen Taschen: Einteilung
beispielsweise nach Wohnorten (kürzere Wege für die Weitergabe der
Tasche), Geschlecht, Konfektionsgrößen…

■ Für die Anmeldung könnt ihr eine Excel Tabelle rumschicken, die
ausgefüllt an euch zurückgeschickt werden muss. Beispiel einer
Excel-Tabelle zur Sammlung der Anmeldungen.

■ Wenn ihr noch Fragen habt, könnt ihr euch jederzeit bei Svenja
(svenja.angendt@greenpeace.org) melden, wir helfen euch gerne bei der
Organisation eines Wanderkleidertauschs!

○ Weitere Infos zum Wanderkleidertsausch findet ihr auf
https://www.kleidertausch.de/teamkoordinator/

➢ Der Kleidertausch mit Freund:innen ist eine super Option um sich innerhalb eures
Freundeskreises für nachhaltige Mode einzusetzen! Vielleicht ist auch die
Hemmschwelle oder der Zeitaufwand zu groß für eine Kleidertauschparty? Dann
organisiert erstmal einen Kleidertausch mit euren Freund:innen!

○ Macht einen Termin mit euren Freund:innen aus, an dem ihr euch trefft und eure
aussortierte Kleidung mitbringt. Die Art von Kleidertausch macht viel Spaß und
bringt wenig Aufwand mit sich :).

➢ Die Kleidertauschparty ist genau das richtige für euch wenn ihr Lust habt ein größeres
Event zu organisieren.

○ Checkliste für eure Kleidertauschparty
○ Weitere Infos findet Ihr auf kleidertausch.de

➢ Ihr wollt Fossil-free for Peace mehr in eure Aktion integrieren? Dann überlegt gerne,
ob ihr zum Beispiel euer Kleidertauschevent mit einem Mobilitäts- oder Energiethema
verknüpft. Das kann zum Beispiel eine Parking Day Aktion sein mit besetzten
Parkplätzen, die statt für Autos für eine Kleidertauschparty genutzt werden. Ihr habt
Lust etwas Neues in der Richtung auszuprobieren und zu kombinieren? Dann meldet
euch gerne bei uns, wir helfen euch bei der Organisation!

4. Online Bewerbung/Social Media

Bewerbt euer Event! Wenn ihr eine Kleidertauschparty organisiert und möglichst viele
Menschen erreichen wollt, müsst ihr eure Veranstaltung bewerben. Erstellt zum Beispiel
ein Facebook und/oder ein Greenwire-Event und bittet alle, ihre Freunde einzuladen. Ladet

https://www.kleidertausch.de/wp-content/uploads/AnmeldungWanderkleidertausch2.xlsx
https://www.kleidertausch.de/teamkoordinator/
https://greenwire.greenpeace.de/system/files/2022-03/Checkliste%20Kleidertauschparty%20organisieren.pdf
https://www.kleidertausch.de/


@greenpeace.de als Gastgeber ein, um eure Reichweite zu erhöhen. Wir stellen euch in Kürze
Facebook und Greenwire Header zur Verfügung.
Macht auch vor eurem Event Werbung auf euren Social Media Kanälen und macht auf eure
Kleidertauschparty/Wanderkleidertausch etc. aufmerksam.
Ihr könnt außerdem bei lokalen Online-Plattformen und Eventkalendern anfragen, ob ihr eure
Veranstaltung dort ankündigen könnt.

5. Offline Bewerbung/Material

Damit ihr auch offline für eure Events Werbung machen könnt,
haben wir jede Menge Material für euch bereitgestellt, welches
ihr im Materialkiosk bestellen könnt. Bitte bestellt das Material
rechtzeitig vor eurem Event, damit wir genügend Zeit haben, es
zu packen und zu verschicken.
Falls ihr keiner Greenpeace Ortsgruppe angehört und somit
keinen Zugriff auf den Materialkiosk habt, könnt ihr das
gewünschte Material auch direkt bei Svenja bestellen: schickt
dafür eine Mail an svenja.angenendt@greenpeace.org mit der
gewünschten Anzahl des Produkts (mit Produktnummer) und der
Versandadresse.
Wir produzieren aktuell für euch noch brandneues Material, was
ihr ab Anfang/Mitte April bei uns bestellen könnt. Wir werden
euch über Greenwire informieren, sobald das Material
versandbereit ist :)

Material Format Nummer

Detox/Kleidung allgemein    
Poster Detox Kleiderberg Poster P0226A
Postkarte 'Zerfetzt fetzt. Lädiert wird repariert' Postkarte K02421
Kinderinfo Konsum Factsheet G01741
U-Liste “ Zerstörung von Neuwaren stoppen!” U-Liste U07041
U-Liste “Stoppt die Mikroplastik-Flut” U-Liste U06941

Kleidertauschparty Material    
Postkarte "Kein Platz mehr im Kleiderschrank" Postkarte K0263
Postkarte “Kleidertausch - Tausch dich aus” Postkarte K02331
Kleidertausch-Postkarte 'Lust auf was Neues?" Postkarte K0264
Plakat A3 Kleidertausch Plakat P02351

https://www.facebook.com/greenpeace.de/
https://gruppenkram.greenpeace.de/
mailto:svenja.angenendt@greenpeace.org
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/618
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/290
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/1007
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/1008
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/975
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/557
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/534
https://gruppenkram.greenpeace.de/product/556
https://gruppenkram.greenpeace.de/de/node/535


Berichte, Infos und mehr als PDF zum Download    
Detox Report 2021 Bericht
Die Modebranche am Scheideweg Bericht
Mikrofasern - Gefahr aus dem Kleiderschrank Factsheet
Factsheet Detox - Welche Firmen machen mit? Factsheet
Outdoor-Branche: Zukunft ohne gefährliche PFC Factsheet
Wegwerfware Retouren- Umfrage Umfrage-Ergebnis

6. Pressearbeit

Ladet auch die regionale Presse zu eurem Event ein! In Greenwire findet ihr in Kürze die
Presseeinladung sowie die Pressemitteilung zum Fashion Revolution Day. Idealerweise
koordinieren eure ÖffKos die Pressearbeit. Schickt die Presseeinladung rechtzeitig, am besten
schon eine Woche vor eurer Aktion, über euren Verteiler. Kommt keine Antwort, dann scheut
euch nicht, nach 2-3 Tagen telefonisch nachzuhaken und eure Kontakte persönlich einzuladen.
Überlegt euch vorher, wer bei eurer Aktion vor Ort ist und somit Ansprechpartner:in für die
Presse sein kann. Informiert euch vorab mit dem Infomaterial und der Presseerklärung über das
Thema und eventuell auch schon, welche Zitate ihr gerne in einem möglichen Interview haben
möchtet. Ihr könnt die Presse natürlich auch nur für einen Foto-Termin einladen und die
vorbereitete Presseerklärung auf eure Gruppe und Aktion anpassen. Wenn ihr Fragen zur
Pressearbeit habt, oder weitere Infos benötigt, meldet euch gerne nochmal bei uns.

7. Werdet Teil der Fashion Revolution Community
➢ Abonniert die Kleidertausch-Gruppe auf Greenwire
➢ Kennt ihr schon die Kleidertausch.de-Webseite für noch mehr Infos?
➢ Abonniert die Konsumwende Themengruppe auf Greenwire

8. Foto- und Videodokumentation eures Events

Bitte macht bei euren Events repräsentative Bilder und gerne auch ein paar Videos! Am besten
bestimmt ihr eine Person, die bei der Veranstaltung für die Fotos und Videos zuständig ist. Die
Bilder können gerne auch kreativ sein :).

⮚ Die Bilder und Videos könnt ihr HIER hochladen
⮚ Wie ihr gute Fotos bei Veranstaltungen macht, erfahrt ihr im Fotoleitfaden
⮚ und in der Checkliste eigene gute Fotos machen
⮚ Unbedingt beachten: wenn ihr Personen fotografiert, müsst ihr in bestimmten Fällen

das schriftliche Einverständnis dieser Person einholen! Eine Vorlage dafür findet ihr
HIER

https://www.greenpeace.de/publikationen/20211122-greenpeace-detox-mode-maerchen-pt1.pdf
https://gruppenkram.greenpeace.de/system/files/products/downloads/die_modebranche_am_scheideweg_21_09_2017.pdf
https://gruppenkram.greenpeace.de/system/files/products/downloads/fs_mikrofasern_gefahr_aus_dem_kleiderschrank_detox_18_7_2017.pdf
https://gruppenkram.greenpeace.de/system/files/products/downloads/fs_detox_welche_firmen_machen_mit_7_2017.pdf
https://gruppenkram.greenpeace.de/system/files/products/downloads/factsheet_outdoor_detox_pfc_2_2017.pdf
https://gruppenkram.greenpeace.de/system/files/products/downloads/umfrage_zum_online-kaufverhalten_2018-se.pdf
https://greenwire.greenpeace.de/group/211/stream
https://www.kleidertausch.de/
https://greenwire.greenpeace.de/themengruppe-konsumwende/stream
https://drive.google.com/drive/folders/1CP06vnq6ETnnb7tU_w2PRXdyG9hHLwS7?usp=sharing
https://greenwire.greenpeace.de/system/files/2019-05/Fotoleitfaden_final_0.pdf
https://greenwire.greenpeace.de/system/files/2019-05/Checkliste%20Eigene%20gute%20Fotos%20machen%2006.2015.pdf
https://greenwire.greenpeace.de/system/files/2019-05/Einverstaendniserklaerungen_0.pdf


Hier ein paar Beispiele von Kleidertauschparty Fotos aus dem diesem Jahr:

👉 Bei Fragen stehen wir euch gerne zur Verfügung!

Engagement Kampaignerin, allgemeine Orga:
Svenja Angenendt svenja.angenendt@greenpeace.org

Konsum Kampaignerin, inhaltliche Fragen:
Viola Wohlgemuth viola.wohlgemuth@greenpeace.org

mailto:svenja.angenendt@greenpeace.org
mailto:viola.wohlgemuth@greenpeace.org

